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Außerhalb dem Atelier,
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Wm. F. Kiesel,
Paffage- Notariats- und Bant-

Geschäft, Feuer-Berfichernng.
IStablirt 185».I

Deutsche

Tchön-Färberei,
.327 N. Washington Atze.

Alle Arbeit nach bester Weife vollführt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
»usmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth,

Eisenbahn Zeittabelle.
»el»»»n, Leckn»»»»» lud Sester» Sah».

In jkafi de» 24, Zun, IMj,

Eidlich?VnlSit Scra»toi> für Ni« Z>o»k
»» Z.VS, Z.üv, K.OS, B.VN. 10.2», B°rn> !
tZ.«v, 3.25 und 3.«0 R-chmiiiag«. gl»
New Zork und Philadeipdia, um 8.0 t) vorm.,
tZ.tv u»d Z.ZS Nachmittag«. Für
T»b»dan»a, 6.1 i» Nachmittag».

«Urdlich-Siiißuffat- um >.15.6.25«.5.W
Mo».i 1.55, und tI.W Rachmittag«, gür

1.55 Nachmittag«, O«»g». Syracuse und
Nttca Zog um K.25 Mo>. laust täglich, au««>.
»»mm,» Ssnalag«. Für Montrose um g.M
M«r.; I.M und Nachm. Nicholson Äc-

TSdtich New" Zw, O5.

«irdlich ftiir Buffalo um 1.15, und
«.25 Mo-.! t.SS, k.<o und 11.1« Nachm.
gür Bingbamlon und Z«ischenftationen, S.vt)
und li>.lt> Vormittag«

M«o«tt»rg Ecranlon

(«»»»I Linie./
ZK« «ertaffin?nanton um 1 M,2.M, Z NN

M-rg-n«. Mor.

Morani« di« 7.1 S »d,nd«, und «reffen in Wii-
kr«-k!-n> M «ln

Ditt l» »--st

Vermischte« Inland.

Die osWelle Feier de« einhun-
dertjährigen tvcstchen» der Stadt Pitt»-
bürg wird am 2b. November abgehalten

In Philadelphia starb Rear>Ad'
miral Jame« M. Miller, der Gouver-
neur de« unier der Aufsicht der Regier-
rung geführten Malrosenheim«.

Waldbrände habe» in den letzten
Tagen in der Nähe von EvanSville,

Ind., und Cairo, JUS., einen schaden
von mindestens kIW.iXXI angerichtet.

I» der in New Dork abgehallenen

Sitzung de« ?amerikanischen jlidischen
Comite«" wurde der Plan einer allge.

meinen Organisalion von Juden in
New Jork besprochen.

General' Postmeister !I>!eyer Hai
bekannt gegeben, dah da« Deficit in sei-
nem Departement in dem mit dem 30.

Juni beendeten Fiskaljahr 516,910,279

und die Ausgaben »2i>«,351,«UK.

Im Beisein einer nach Tausenden
zählenden Menschenmenge wurde in
Quincy, Mass., in den Bauhöfen der

Fori River Ship Building Co. Ameri-
ka'« mächtigster Seekoloß, da» Schlacht-
schiff ?North Dakota", vom Stapel ge
lassen.

Unter zahlreicher Betheiligung sei-
ner vielen Freunde und Bekannten wurde

in Bnffalo. N. U,. Pros. Gustav C.
Fuhrmann, der langjährige Präsident
de« Orpheus, de« Harugari Frohsinn,

sowie der Deutsche» Gesellschaft, zu

In dem Gebäude No. 37 Wall

Str., New Jork, fiel Harvey W. Wat-
tersvn, ein Sohn de» bekannten Redak-
teur« de« ?Vouisville Courier Journal"
in VouiSville, Ky.. Hemy Walters»»,
au« dem Fenster ll»Fnß lies aus da«

mit Schieser gedeckte Dach eine» Nach-
barhause« und blieb aus der Stelle
todt.

In den Staaten Indiana, Min-
nesota, Ohio und Nord Dakota sind
demokratische Gouvernöre erwählt wor-

den, trotzdem Taft dort siegle. Die
Mehrheit der Republikaner im nächsten
Repräsentantenhause wird 4U Stimmen
betragen, so daß die gesammte Regier-

ung»maschinerie in Händen der Repu-
blikaner verbleibt. Im Staate Penn-
sylvanien hat Taft nahezu 30v,lxx>

«»«land.
Die türkische Regierung hat in

Deutschland 4UO,IX>»,iXX) Palronen siir
Mauserqewehre bestellt.

Aus Belgien wurde gemeldet, daß
in einzelnen Theilen de» Lande« heftige

Erdstöße verspätt wurden.

Au« London wird da» Ableben
de» bekannten englischen Ingenieur«
William Edward Ayrton gemeldet.

Seit siebzig Tagen hat e» In Wien
und Umgebung nicht geregnet, und die«
hat zu einer ganz unerhörten WasserS-
noth geführt.

In Bredow, einer kleinen Vor-
stadt von Steltin, wurde der neue Dam-
pfer de« Norddeutschen Lloyd, .George
Washington", vom Stapel gelassen.

Prinzessin Sophie Hohenberg, die
Galtin de» österreichischen Erzherzog-
Thronsolger« Franz Ferdinand, Ist in
Wien von einem todten Sohn entbun-
den worden.

Au» Stockholm. Schweden, wur-

de gemeldet, daß William Marconi, der

Erfinder der drahtlosen Telegraphie, den

Nobelpreis siir die besten Leistungen aus
dem Gebiet der Physik erhalten wird.

-Au« Calcutta, Westindien, wird
gemeldet, daß daselbst ein verzweiseller,
aber erfolgloser Versuch gemacht worden
sei, den Vice-Gouverneur von Bengal,
Sir Andrew Henderson Leith Fräser,
zu ermorden.

In Paris starb nach langer Krank-
heit der berühmte französische Bühnen-
dichter Viclorien Sardou infolge von
Blutanhäufung in der Lunge. Sardou
war im Jahre 1831 in Pari» als Sohn
eine« ans Nizza stammenden Sprach.

?ln Berlin ist der langjährige
Oberstaatsanwalt am Kammergericht,
Geheimer Oberjustizrath Ludwig Wach-
ler, gestorben. Wachler war 183 S in
Breslau geboren und hat die drei Kriegt

von 18K4, IBSK und 1870.71 als Osfi.

InPari» starb der russische Groß,
fürst Alexis, ein Onkel de» Zaren,
an der Lungenentzündung. Großfürst
Alexis hat, seitdem er sein Amt als
Marineminister niedergelegt hat, in
Pari« gewohnl, wo er allgemein bekannt
und beliebt war. Der Verstorbene
war im Jahre 1850 in St. Petersburg
geboren.

Die Gth-Akadnitic.

Die Großstadt hat einen neuen Be-
ruf erzeugt. In Paris ist eine Anstalt
eröffnet worden, in der die Leute ange-

gen. Es ist Mr. Pierre Brousset, der

Straßenunfälle diesen neuen Beruf er-

wählt hat. ?Ich finde gar nichts Er-
staunliches an meinem Berufe," äußerte

Brousset/ Methode ist sehr einfach-
sie basirt in allem auf Praxis, Praxis

und Linksregel. Das ist eine Selbst-
verstiindlichleit. Zn Paris fahren alle
Wagen rechts und nicht wie in Eng-

den."
Mr. Brousset hat bereits eine ganze

Anzahl Schüler, Damen;

den des ?Deutschen Bundes abstinenter

schulen im Deutschen Reiche 202 stu-
dentische Korporationen (von den

gegeben ist, sondern dies thatsächlich der

Fall ist, beweist die Angabt, daß zur
Zeil 79 Korporationen einen oder meh-

lich großen Schritt gegeben: für di«
Arbeit zur allgemeinen Abschaffung de»
Arinkkomments und der Verwerfung
jeglicher, auch nur konventionell ver-
pflichtender Zrinkaewohnheiten. Denn
die Thatsache, daß bereit» SS Korpo-
rationen keinen Trinkzwang und 10
keinen Komment haben, beweist nicht»
andere», al» daß man fich gegen da»
lommentmäßige.Bollpumpe»" erklärt,
aber doch die zum Trinken zwingenden
Kitten nach wie vor beibehält und kul«
tiviri.

Universttiit »hu« Studenten.
Der jüngst veröffentlichte Bericht

über die Warschauer Universität im
Jahre 1907 enthalt unter anderem die
folgenden höchst interessanten Zahlen:

Ordentliche Professoren gab e» an
der Universität im Berichtsjahre 36,
außerordentliche und Privatdvzent« 23.
Außerdem gab ei noch an allen Fakul-

täten 20 unbesetzte Lehrstühle. Dem
! gegenüber zählte die Universität am

1. Januar 1907 14 Studirende und
1 Zuhörer. Da die Universität im

Lause des ganzen Berichtsjahres ge-
schlossen war und eine Neuaufnahme
von Studenten nicht stattgefunden Hai,
andererseits aber auch die früheren 14

so zählte sie zum I.'Januar 1903 kei-
nen einzigen Studenten. Trotzdem wa-

be?^2oo^^72)^n^tt!i"
Der Burghiigel in Lif-

licher Zeit besiedelt; auf ihm erhob sich

eines Tempels, Theater» und Bades
erwiesen, die römische Niederlassung.
Auf derselben Stelle legten nach Er-
oberung der Halbinsel

um die Mitte des 13. Jahrhundert»

Goethe und seineErben
haben während der fast 100 Jahre,
wäl»end welcher das Cotta'fche Ver-
lagsrecht für die Goethe'schen Werte

insgesammt 850,000 Mark bezogen.

Palast «us «ädern.

am Tage mit vollständigen Zimmerein-
richtungen ausgestattet. Die zusam-
menklappbaren Stühle und die auf
Schienen rollenden Tische sind längs

Mitte des Wagens möglichst viel Platz
zum Durchpassiren bleibt. Die Fenster
überragen an Größe das übliche Maß,

Vorhängen als auch mit Rollläden ver-
sehen. Ein Wagen ist als Arbeitszim-
mer mit Schreibtisch von der üblichen
Größe und einer kleinen Bücherei aus-
gestattet. Der Schlafwagen ist mit
mächtigen Federn versehen, die keinerlei
Erschütterung zulassen, so daß der Kai-
ser sich ungestörten Ruhe erfreuen

Gefolge zum Aufenthalt. Alle diese

Radiumverthrilung.

Der Radiumschatz der Wiener Aka-
demie ist jetzt in die Hände der Forscher
zugedacht war. Besagte Akademie der
Wissenschaften hat für die 3 Gramm

Radium, die jetzt zur Vertheilung ge-
langt sind, 30,000 Kronen (1 österrei-
chische Krone gleich 20.3 Cents) aus-
gegeben. Allerdings war der Preis
für das Rohmaterial, die Pechblende,
zur Zeit des Einkaufs vor drei Jahren
in den Minen von Joachimsthal in

Böhmen besonders niedrig, so daß für
die 10,000 Kilogramm, die zur Her-
stellung jener 3 Gramm Radium ver-
braucht wurden, nur 10,000 Kronen
gezahlt wurden. Die Verarbeitung
kostete dann noch weitere 20,000 Kro-
nen und nahm die ganze Zeit von drei
Jahren in Anspruch. Da» Ergebniß
war genauer nur 2.6 Gramm Radium-
bromid, ab«r das b«d«utet schon «inen
Fortschritt, denn die Mittel zur Ge-
winnung sind soweit verbessert worden,
daß man ungefähr die dreifache Menge

von Radium au» einer gegebenen
Masse von Rohmaterial herauszuziehen
vermag al» frühet.

D«n größeren Theil, nämlich I.K
Gramm, b«kam d«r Wiener Chemiker
Sxner, da» übrige Gramm der Londo-
ner Radiumforsch«r William Ramsah.
Dieser schickt« «inen vertrauten Diener
und Mitarbeiter, Doktor Brill, eigen»
nach Wien, damit dieser da» winzige
Präparat persönlich nach England her-
überbrächte. Ramsay will, wie e» heißt,
die» Gramm Radium dazu benutzen,
um seine Forschungen über die Ent-
wicklung von Heliu» au» Radium
fortzusetzen.

Der Dermatologe Dr. Cattaneo aus
Mailand hatte in Strefa am Lago
Maggiore beim Durchwandern feiner
Rofenkulturen einen Fehltritt gethan
und griff, um nicht zu fallen, nach
einem stark mit Dornen besetzten Zweig
eine» Rosenbusches; eine Menge von
Dornen drang ihm in die Handfläche
ein. Er entfernte iinen großen Theil,
doch stellten sich binnen weniger Stun-
den Anzeichen einer akuten Blutvergif-
tung in einem der Finger ein, die er
durch einen selbstgemachten Einschnitt
zu beseitigen hoffte. Gleichwohl trat
keine Besserung ein. und der Porstand
des Krankenhauses, Professor Cernezzi,
wurde zugezogen. Dieser fand den Zu-
stand des Kranken so ernst, daß er un-
verzüglich seinen Transport in's Kran-
kenhaus und die Amputation des Ar-
me« veranlaßte. Auch dieser Eingriff
vermochte den bedäuernswerthen Pa-
tienten nicht zu retten, und ungeachtet
aller versuche, die Blutvergiftung zu
heben, verschied Cattaneo.

Kugelblitz auf derMast-
'spitze. Bei Heiligensee hatte auf der
Havel eine Zille angelegt. Gegen Z8
Uhr Abends senkte sich «in Kugelblitz
nieder, der sich in Kreiswindungen um
den oberen Theil des Mastes bewegte,
während gleichzeitig die Mastspitze von
einem feurigen Strahlenkranze umge-

fchwand da» Strahlcnbündel vcck der
Mastspitze. Merkwürdigerweise hatte
die eigenartige elektrisch« Entladung
weder dem Mast noch der Zill« «ine»
Schaden zugefügt.

Dir Bekleidung de» Krebse«.

sen wollen.

niedergedrückter Stimmung, und sein
sonstiger Muth und seine Keckheit ver-
lassen ihn völlig. Das kann man ihm

zweimal im Jahre und wird daher grö-

legt. Di? großen Tafelkrebse, die als
besonderer Leckerbissen gelten, sind
Gramm schweres Thier ist meist schon
über 20 Jahre alt. Gewöhnlich ist die
Farbe des Panzers schwarzgrün;
manchmal hat sie einen Stich in's
Bläuliche. Daß der Krebs beim Ko-
chen roth wird, beruht darauf, daß von

krebse, Himmel- oder kobaltblau ge-

Krebse vor. Leider ist die Zahl der
Krebse im Abnehmen begriffen, und die

Krebsen ist durchaus nicht so einfach.
VeruSuftige Richter.

Ein Arbeiter in Neumünster hatte
sich an Kaisersgeburtstag in angetrun-
kenem Zustande eine Majestät»b«leidi-
gung und ein« Btltidigung eines

Garnison angehalten worden war.
ES lag keine sinnlose Trunkenheit vor,
und die Staatsanwaltschaft beantragte
vier Monate Gefängniß. Die Kieler
Strafkammer stellte aber das Berfah-

gung de» Kaiser» enthalte und der An-
geklagte wohl auch die Absicht einer
Ehrverletzung gehabt habe. Nach dem

Ueberlegung und in böswilliger Absicht
erfolgt fei. Der Angeklagte war er-
regt und wollte mehr seinem Unmuth
Luft machen al» den Kaiser beleidigen.
Der Nachweis des Borsatzes und der
Böswilligkeit sei nicht erbracht worden.

Mäuse- «nd Katzeufreuudschas«.
Ein Mitarbeiter der ?Frankfurter

Zeitung" schreibt:

liche Besitzer dieser Thiere hat es sich

Bude eröffnet, in der für 10 Centesimi
(2 Cents) die Katzen mit der schwester-
lichen Maus gezeigt werden.

AuSzeichnungen an Frauen kann bis
in das 12. Jahrhundert zurückverfolgt
werden. Damals wurde von dem letz-

weiht, di/die weiblichen Einwohner
der Stadt Tortosa bei der Belagerung
durch die Mauren verrichteten. Da»
Abzeichen diese» Orden» bestand nur in
einer rothen Axt, die in das Brusttuch
eingestickt war?

Die blühend» Porzel«
laniudustrie in Thüringen und
Franken ist erst in der zweiten Hälfte
des 18. Jahrhunderts aufgekommen.
Sie verdankt ihren Ursprung Georg
Heinrich Macheleid aus Kursdorf im
Thüringerwald, der in einem Stein-
bruch bei Königfee den richtigen Sand
entdeckte, mit dem die Herstellung feine»

Porzellans gelang.

Inne Schiffspiratk».

Die sogenannten schwimmenden
Särge, seeuntüchtige, hoch versicherte
Schiffe, die von dem Eigenthümer aus-
gesandt werden, damit sie untergehen
und ihm die Versicherungssumme ein-
bringen, kommen heute wohl mehr in
Romanen und Dramen als in Wirk-
lichkeit vor. Aber es gibt doch noch
manche Leute, die an den Untergang

eines Schiffes Spekulationen knüpfen.
Die Bereinigung der SchisfSeigcnttiü-
mer in Eardisf, England, hat vor Kur-
zem einen geharnischten Einspruch ge
gen diese hyänenhaften Gewerbsleute
erlassen.

der Eigenthümer sein Eigenihumsrecht
»nd die Höhe des Verlustes nachzuwei-sen, ehe ihm die Versicherungssumme
ausgezahll wird. Nun gibt es aber
noch eine besondere Art von Versilbe-
rungen, in denen bei Hallen völligen
Verlustes der Nachweis des Eigen-
thums und des Verlustes erlassen wird;
sie tragen die magischen Buchstaben
»P. P. 1.," d. h. ?Police Proos os In
tereft"; der Besitz der Police genügt
zum Nachweise des Interesses. Häufig
werden diese Versicherungen aus durch-

Wenn der Werth einer Waare während
der Reise steigen wird; sehr oft geben
sie aber auch Anlaß zu verwerflichen

dem ihnen keine. Schraube gehört, an
dem sie nicht das mindeste Interesse ha-
ben, in der Hoffnung, daß es unterge-

hen werde. Die Versicherungsgesell-
schaften können gesetzlich nicht gezwun-

ttäge, sogenannte ?Ehren - Versiche-
rungen," stets erfüllt werden. So ging
im Mai 1908 ein Dampfschiff ?Al-
bion" an der spanischen Küste unter;
unter anderen gewannen dadurch ein

Hasen durchstreifte als Pillen drehte,
52000, ein Güterpacker ebenso viel und
ein Kommis über 53000; alle hatten
mit dem Schiff nichts zu thun. Solche
Fälle stehen durchaus nicht vereinzelt
da, nach Angaben der Cardiffer

wie sonst in die Pferdeställe, suchen aber
nicht das beste, sondern das schlechteste
Schiff aus und sehen es abfahren mit
dem innigen Wunsche, daß es mit
Mann und Maus untergehe. Ein
überaus widerliches Schauspiel ist ei,

Aber nicht nur moralisch ist da»
Spiel zu verdammen. E» ist klar, daß
das Interesse am Verderben eine»
Schiffes die Gefahr verbrecherischer
Anschläge nahelegt. Sodann wird dem
Schiffseigenthümer die Versicherung

oft sehr erschwert. Wenn einige sol-
cher Piraten, die im Hintergrund blei-
ben und durch Agenten handeln, ein
Schiff versichern, d. h. auf sein Ver-
derben wetten, so kommen die Versiche-
rungsgesellschaften natürlich zu dem
Verdacht, daß da etwa» faul sein
müsse, und stellen dem Eigenthümer

Bedingungen, vielleicht ganz ohne
triftigen Grund. Die Bereinigung in
Eardisf hofft darauf, daß die Behörde
gegen diese häßliche und schädliche Spe-

Da» Sude der türetsche« Censur.
Die Well wird keine Gelegenheit

mehr haben, sich an den lustigen Strei-

ergötzen; die friedliche Revolution im
osmanifchen Reiche hat ihr« Wirkung
auch auf das Theater erstreckt und^die

fen und Trommeln begraben worden

ist. Enver Beh und seine Kameraden
haben Trauerkleidung angelegt. Die
arme Verstorbene wurde zu ihrer letz-
ten Ruhestätte von den Zurufen eines
begeisterten Volkes begleitet, das mit
ihr ein ganzes schmachvolles System
scheiden sah. Mme. Anastasia ist todil
Betet nicht für sie, sondern lieber für
ihren unglücklichen Gefährten, der fich
niemals über den Verlust trösten und
nun k«ine Beschäftigung mehr finden
wird. Schickt keine Blumen und

Kränze!"
Die türkisch« Bur«au-

stund«. Ein Konstantinopeler Kor-

bestimmet, daß von jetzt an die Bureau-
stunden von 4^?loj Uhr (nach tür-
kischer Zeit), also während voller fechl
Stund«» strtng innegehalten werden
müssen. Bisher war der kleinste Be<
amte drei bi» vier Stunden, der klei-
nere eine bi» zwei, der höhere «ine halb«
Stunde und der höchst« gar nicht im

Ein
einzelner
Dollar

Diamant Ri»».

wählen Sie sich denjenigen au«,
dessen Besitz schon seit Jahren Ihr
Wunsch war. E» nimmt nur ein

Nar einen Dollar
oder so die Woche.

Bee Hivo
Jewelry Co,

Sprecht vor und sehet
unsere stylifche

Männer Anzüge
und Ueberrölke.
Preise S>« BSO.

Die besten angefertigten

zu dem Preis.

KKMW LKW.,
M Lackawanna Avenne.

W. S. Vaughan,

Grondeigenthum
Gekauft, Verkauft,

Vermiethet.
Office, 4SI lackawanna Avenu«,

Deutsch gesprochen.

Wm. Urostel,
deutscher Metzger,

lIIS Jackson Stra?,
l,«f«rl di, feinsten «ürste >, P,rk; «»

Alt
iMetdelvera»

Restauration»
l» Lsrte, I'sble ck'kote

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Aenke. Eigenth.

SOS Stv Penn Avenu«.

Lohmanu s..
.. Restaurant,

S2Z und 325 Sprue« Straße.

Ignatz Jmelöopf,

M. Aetdler «

Deutsche Bäckerei
KrauNi» »»««««.

N«S««rI jeder >rt tigltch frisch, >»»» e
»»ffe« »»d »t« s»»i> leicht« O,trink,.

»ie« T-le»h,»> ZS6?Z, US.

Zlohn A. Schabt,
Allgemeine Versicherung,

»1» Tenter Straße^!


